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Rasta Vechta blamiert sich bei Europokal-
Rückkehr in Istanbul!

Rasta Vechta erleidet bei seiner Europapokal-Rückkehr
gegen Galatasaray Istanbul eine deutliche Niederlage mit

91:103.

Nach einer längeren Durststrecke von viereinhalb Jahren kehrte
die Basketballmannschaft von Rasta Vechta auf die
internationale Bühne zurück, doch das Comeback verlief alles
andere als erfolgreich. Die Niedersachsen mussten sich im
ersten Spiel der Champions League gegen Titelanwärter
Galatasaray Istanbul mit 91:103 geschlagen geben. Dies
markiert das erste internationale Pflichtspiel seit Februar 2020
für die Mannschaft, die in der vergangenen BBL-Saison als
Aufsteiger hervorragenden sechsten Platz belegte, was ihnen die
Teilnahme an diesem Wettbewerb sicherte.

Das Spiel in Istanbul begann für Vechta denkbar ungünstig.
Offensiv fanden die Spieler schnell keinen Rhythmus, während
sie defensiv wiederholt zu einfache Punkte für den Gegner
zuließen. Nach nur fünf Minuten lag Rasta Vechta mit 4:16
zurück, was eine Schwächephase andeutete. Galatasaray,
unterstützt von einer lauten Heimkulisse, dominierte das erste
Viertel mit einem deutlichen 30:13. Trotz verbesserter Leistung
im zweiten Viertel blieben die Niedersachsen zur Halbzeit weit
abgeschlagen.

Verbesserungen, die zu spät kommen

In der zweiten Halbzeit zeigte Rasta Vechta ein optimierteres
Spiel. Nach einem beeindruckenden 12:0-Lauf schmolz der



Rückstand auf nur noch 15 Punkte. Besonders hervorzuheben
sind die Leistungen von Jayden Garder und Justin Robinson, die
18 respektive 17 Punkte erzielten. Dennoch konnte die
Mannschaft die Übermacht von Galatasaray nicht gefährden.
Der ehemalige Würzburger Spieler Otis Livingston stach für die
Türken heraus und erzielte 21 Punkte.

Die Rückkehr zur internationalen Bühne war für Rasta Vechta
nicht nur eine sportliche Herausforderung, sondern auch ein
Moment der Erinnerung an die letzten Jahre, in denen das Team
sowohl Höhen als auch Tiefen durchlebte. Mit dem ersten
internationalen Auftritt seit der Saison 2019/20 wollte Vechta
neue Zeichen setzen. Leider hat die Niederlage gegen
Galatasaray eine klare Botschaft gesendet: Es gibt noch viel zu
lernen und zu verbessern, um auf dieser Ebene bestehen zu
können.

Dieser Auftritt in Istanbul wird als Ansporn genommen, um in
den kommenden Spielen der Champions League und in der
Bundesliga stärker aufzutreten. Die Unterstützung der Fans und
der Kampfgeist der Mannschaft könnten dabei entscheidend
sein. Trotz des enttäuschenden Ergebnisses wird die Reise für
Rasta Vechta weitergehen, und die Spieler sind fest
entschlossen, ihre Leistung zu steigern.

Die Ambitionen in der Champions League sind hoch, und
möglicherweise könnte der nächste Gegner eine neue Chance
bieten, die Fehler zu korrigieren und das Selbstvertrauen
zurückzugewinnen. Es bleibt abzuwarten, wie sich Rasta Vechta
in den kommenden Spielen schlagen wird, aber eines ist sicher:
die Erwartungen sind hoch, und die Mannschaft ist bereit, das
Beste aus ihrer Situation zu machen. 
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